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Band Presseinfos

Kurzinfo

Ein Ohrwurm ist ein Song, den man nicht mehr aus dem Kopf kriegt. Ein Orworm ist ein
Mitglied der Band “The Orworms”, die diese Songs spielt. Was dabei rauskommt, ist
mitreißende, mundgeblasene und handgezupfte Partymusik der Handelsklasse 1-A.
Die in Berlins lautester Platte, dem Orwohaus, beheimatete Band rund um den Sänger
Thomas Niedermayer läßt sich dabei nicht wirklich in eine Schublade stecken. Songs von
Ray Charles und Aretha Franklin werden ebenso gecovert wie von den Beatles oder Earth
Wind and Fire. Was der Bandposaunist Julian Gretschel mit seinen Arrangements aus
den alten und neuen Klassikern macht, zwingt jeden – von Enkel bis Opa, von Schichtarbeiter
bis Chef, vom Chinesen bis zum Schöneberger – auf die Tanzfläche.  Wo The Orworms
spielen, bleibt kein Körperteil ungezuckt. Yes, we cover!!!

Party bis Papi meckert

Hätte Elwood Enkel gehabt - sie hätten The Orworms gegründet. Da Elwood nur Blues
und weniger Fortpflanzung im Sinn hatte, haben diese Berliner Musiker das für seine
Enkel erledigt und Berlins bestgelaunte Nachspielband gegründet. Pech für die Enkel,
Glück für die Orworms - und ein Riesenglück für ihr Publikum!

Besetzung

Thomas Niedermayer (voc), Julian Gretschel (tb, arr), Thomas Haberland (as),
Matthias Martin (tp), André Danowski (p), Lorenz Baumeister (g),
Peter Prisack (b), Jörgen Schulz-Marrold (dr)

Papis Töchter: Scarlet Brockmöller, Hanna Brodersen, Franziska Schade, Yvonne Marrold

Berlin im Sommer 2010
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Langinfo

Von 2000 vor bis 2000 nach Chr. war es recht ruhig um The Orworms. Dann gründeten Konrad Biedowicz und André
Danowski, zwei alte Schulfreunde aus tiefstem Pankower Slum, in bierseliger Laune bei dreißig Flaschen Sternburg
zunächst die Band "Starcastle Export". Beat, Garage und wilder Rock'n'Roll prägten den Bandsound. Im Laufe der
Jahre war die Gruppe verschiedenen personellen Wechseln und Abspaltungen ausgesetzt, bis im Frühjahr 2004, angeregt
durch Drummer Jörgen Schulz (damals noch ohne Marrold), mit neuem Sänger und neuem Namen ein neues musikalisches
Konzept in Angriff genommen wurde: als "Gonzalo & The Freaks" verlagerte sich der Schwerpunkt auf Rhythm &
Blues, Soul, Rock'n'Roll und Funk. Im Laufe des Jahres stießen die meisten Musiker der heutigen Instrumentalbesetzung
zu den Freaks.

Bei Auftritten in verschiedenen Berliner Szene-Clubs sowie bei Engagements zu privaten Anlässen versammelte die
Band bereits eine treue Fangemeinde und bewies, was sie am besten kann: Stimmung zu machen, ohne gröhlend zu
fragen, ob es “euch” gut geht! Höhepunkt und krönender Abschluß des Jahres 2004 war das Gonzalo-Goodbye-Konzert
im Artenschutztheater, verließ doch der quirlige, spanische Frontfreak aus privaten Gründen die Band fast ebenso
schnell wieder wie seine Vorgängersänger.

Mit dem neuem Sänger kam – historisch logisch – ein neuer Name: in Reminiszenz an ihre Probestätte, dem Orwohaus,
nannte sich die Band nun "The Orworms" . Der Sängerstaffelstab ging an Markus Hempel, der mit Charme und sonorer
Stimme bis Anfang 2009 das Publikum begeisterte., bevor er noch begeisterter Papa wurde und sich seiner Tochter
zuliebe aus dem “schmutzigen” Unterhaltungsbusiness zurückzog. Gefreut hat das Thomas Niedermayer, einen jungen,
kraftvollen, stilsicheren Shouter, der seitdem seinen Mann vor der Band singt.

Im Herbst 2007 wurde die Band nochmals vergrößert: The Orworms hatten so oft Partys bespielt “bis Papi meckerte”,
dass sie zwangsläufig auch “Papis Töchter” kennen und lieben lernten. Aus Protest gegen den väterlichen Meckerer
traten seine “Töchter” kurzerhand der Band bei, um aus dem Background den Schalldruck auf “Papi” noch zu erhöhen.
Eine besonders rebellische Tochter soll sogar mit dem Drummer der Orworms durchgebrannt und schon wieder einen
kleinen Orworm gezeugt haben. Soweit die Legende. Aber selbst, wenn sie teilweise erfunden sein sollte: Schöner
könnte ein Generationenkonflikt nicht klingen...

Seitdem sind The Orworms eine erstaunlich treue Meute der verschiedensten Typen, ein Schmelztiegel unterschiedlicher
Temperamente. Das spiegelt sich erstaunlicherweise nicht etwa in gegenseitig blaugeboxten Augen oder demolierten
Instrumenten, sondern in der musikalischen Bandbreite und mitreißenden Dynamik der Performance wieder:

Jörgen Schulz, das pferdeschwänzige Trommelmonster, läßt gerne den Ossi-Proll raushängen, was dem zurückhaltenden
Thomas Haberland, dem sicherlich umweltfreundlichsten Saxophonisten aller Holzbläser (seine Klangabgaswerte liegen
unterhalb aller EU-Umweltnormen, seine Kanne ist aus mundgedengelten, recycelten Bierdosen hergestellt), oft ein
bißchen zu direkt ist. Der eher ruhige Genialgitarrist Lorenz Baumeister bringt Matthias Martin, den temperamentvollen
Hochbläser und Dauerquassler der Band, der sich für keinen noch so blöden Scherz zu schade ist, immer wieder zum
wortlosen Staunen über seine Flinkfingerfertigkeiten am Sechssaiter. Klimperkumpel und Jörgenfrisurdouble André
Danowski, der jede Harmonie mindestens dreimal auseinandernehmen und überdenken muß, bevor sie seine Finger
verläßt, ist musikalisch dem Profimusiker und Musical-Mastermind der Orworms, Julian Gretschel,  sicher ebenso ein
Rätsel, springt dieser doch mit Faustschem Seligkeitsgrinsen einem Derwisch gleich zwischen Harmonien und Rhythmen
hin und her und verliert trotzdem nie die Übersicht. Zwischen all dem ragt ruhend Thomas Niedermayer wie ein
Urgestein aus musikalischer Brandung, nur mißtrauisch beäugt von der scheinbar zickigen Bassdiva Peter Prisack, die
aber bei genauerem Hinsehen nur eine Scheindiva und ganz umgänglich ist.
Nein - die einzelnen Musiker der Orworms passen eigentlich überhaupt nicht zusammen. Aber mit den Bindemitteln
Rhythm & Blues, Blues, Rock'n'Roll, Funk, Soul, Swing und Jazz und dem unvergleichlichen Charme von Papis Töchtern
Scarlet Brockmöller, Hanna Brodersen, Franziska Schade und Yvonne Marrold, die selbstredend auch bisweilen aus
dem Back- in den Foreground treten, entsteht aus dieser explosiven Mischung unterschiedlicher Charaktere ein
musikalisches Feuerwerk, das sie und ihr Publikum alle Unvereinlichkeiten vergessen läßt - jeden Abend wieder!
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Songliste

1. A Little Less Conversation (a. Mac Davis, Billy Strange/arr. J. Gretschel)
2. Chicken Payback (a./arr. The Bees)
3. Cry me a River (a. Arthur Hamilton, arr. J. Gretschel)
4. Do You Love Me (a. Berry Gordy Jr., arr. J. Gretschel)
5. Don't touch (a. Peter Prisack/arr. Julian Gretschel)
6. Easy Like Sunday Morning (a./arr. L. Ritchie)
7. Everybody Needs Somebody To Love (a. Solomon Burke, arr. J. Gretschel)
8. Flip Fantasia (Cantaloop island) (a. Herbie Hancock, arr. André Danowski)
9. Hallelujah I Love Her So (a. R. Charles, arr. J. Gretschel)
10. Happy Birthday (a. trad./arr. Julian  Gretschel)
11. Hard To Handle (a. O. Redding Jr./A. Isbell/A. Jones, arr. The Orworms)
12. Hey Bartender (a. F. Dixon, arr. The Blues Brothers)
13. I Feel Good (a. J. Brown, arr. J. Gretschel)
14. I Got A Woman (a. R. Charles, arr. The Orworms)
15. I'm Walking (a. Fats Domino, arr. J. Gretschel)
16. Jailhouse Rock (a. J. Leiber/M. Stoller, arr. The Blues Brothers)
17. Just The Two Of Us (a. Bill Withers, arr. J. Gretschel)
18. Knock On Wood (a. Eddie Floyd/Steve Cropper, arr. J. Gretschel)
19. Lady Madonna (a. J. Lennon/P. McCartney, arr. J. Gretschel)
20. Long Train Running (a. Tom Johnston, arr. Doobie Brothers)
21. Magnum Theme (a. Mike Post, Pete Carpenter, arr. Julian  Gretschel)
22. Mercedes Benz (a. J. Joplin/M.McClure/B. Neuwirth, arr. J. Gretschel)
23. Midnight Hour (a. S. Cropper/W. Pickett, arr. J. Gretschel)
24. Mighty Quinn (a. Bob Dylan, arr. J. Gretschel)
25. Minnie The Moocher (a. C. Calloway/I. Mills, arr. The Blues Brothers)
26. Mustang Sally (a. B. Rice, arr. The Commitments)
27. Proud Mary (a. John Togerty, arr. J. Gretschel)
28. Respect (a. Otis Redding, arr. J. Gretschel)
29. September (a. Earth, Wind & Fire, arr. J. Gretschel)
30. Sex Bomb (a. Mousse T., arr.  J. Gretschel)
31. Shake Your Tailfeather (a. R. Charles, arr. The Blues Brothers)
32. Smooth (a. Rob Thomas/Itaal Shur, arr. J. Gretschel)
33. Somebody (a. Yvonne Marrold, arr. Julian Gretschel)
34. Soul Man (a. I. Hayes/D. Porter, arr. J. Gretschel)
35. Southbound (a. D. Betts, arr. The Orworms)
36. Streetlife (a. Will Jennings/Joe Sample, arr. J. Gretschel)
37. Summer In The City (a. Lovin’ Spoonful, arr. J. Gretschel)
38. Sunshine Of Your Love (a. E. Clapton/J. Bruce/P. Brown, arr. J. Gretschel)
39. Superstition (a. Stevie Wonder, arr. André Danowski)
40. Sweet Home Alabama (a. Lynyrd Skynyrd, arr. J. Gretschel)
41. The Letter (a. W.C. Thompson, arr. J. Cocker)
42. Walking On Sunshine (a. K. Rew, arr. The Orworms)
43. What'd I Say (a./arr. Ray Charles)
44. You Can Leave Your Hat On (a. R. Newman, arr. J. Cocker)
45. You Make Me Feel (Like A Natural Woman) (a. Carole King/arr. J. Gretschel)
46. You Never Can Tell (a. Chuck Berry, arr. J. Gretschel)
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Hörbeispiele unter www.myspace.com/theorworms

Weitere Infos unter www.theorworms.de
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Referenzen (Auswahl)

Berliner Clubs • Café Garbáty
                      • Clärchens Ballhaus

• Junction Bar
• Antje Öklesund
• Artenschutztheater
• Ultra Lounge/Jammin’ Charlot im Stilwerk
• Café Theater Schalotte

Events &
Firmenfeiern • Alt-Köpenicker-Kneipenfest

• Silvesterparty der Kulturbrauerei 2006, Frannz Club
• Weihnachtsfeier der SAP-Berlin 2006

                    • Vertriebsleitertreffen der ARAMARK im Sony-Center 2007
• Sommerfest Umweltbundesamt 2007
• Sommerfest Potsdamer Segelerverein 2008
• Sommerfest Interkulturelles Kinder- und Elternzentrum Am Tower 2008
• 50. Mannschaftsregatta Segelverein Potsdamer Adler e.V. 2009
• Frühjahrskonferenz  2010 der DNUG (Deutsche Notes User Group e.V.) in Berlin
• regelmäßig Hochzeiten und Privatfeiern

Flyer (verkleinert)
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Flyer (verkleinert)
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Flyer (verkleinert)


